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K . Munsterrum des Innern.
W - tf » sl,tnst . bet >efftnddieAi , w-
düng von Phvsplivrpaste zur

Vertilgung von Natten und
Mausen.

In Gemäßheit höchster Entschließ »»»
Seiner Königlichen Majestät
vom 13. d. M . wird in Absicht auf
die Anwendung von PhoSphorpaste
zur Vertilgung von Ratten und Mäu¬
sen Folgendes verfugt : i

§. 1. Die Bereitung und der Ver¬
kauf von phosphorhaitigem Kleister-
Phosphorpaste zur Vertilgung von
Narren und Mausen ist nur den Apo¬
thekern gestattet.

§ 2 . Die Abgabe von Phosphor - j
Paste darf von de» Apothekern nur
an ihnen persönlich bekannte Personen,
unrer unverdächtigen Umstänccn und
gegen schriftliche Bescheinigung der-
selben über Zeit , Zweck und Quan¬
tität der empfangenen PhoSphorpaste
geschehen.

Jede Abgabe von Phosphorpaste ist
in das Giiibuch vvischrulmaßig em
zuiragen und nur der ausgestellten
Bescheinigung zu belegen.

Die aogezebene PhoSphorpaste ist
auf dem Umschlag u . dgi. als solche
und als „ Gm " ausdrücklich und deut¬
lich , u bezeichnen.

Jedem Empfänger ist eine kurze,
gedruckte Belehrung über die beim
Gebrauche der Phosphorpaste anzu - >
wendende Vorsicht einzuyandtgen.

§ . 3 . Wenn zu Vertilgung von
Feldmaus » die Anwendung von PhoS¬
phorpaste aus einer ganzen Gememte-
Markung geschehen soll , so ist der
Ankauf der im Ganzen erforderlichen
Quantität , so wie die Eindr ngung
der PhoSphorpaste m die Mauselöcher

unter der Leitung eine» anerkannt
rechtlichen und zuver läßigen Gemeinde»
raths Mitglieds vorzunchmen.

§. 4. Den Aerzten wird hiemit
uniersagt , Giflschcine zur Anwendung
von Arsenik gegen Ratten und Mause
auözustellen.

Die etwa mit Nichtachtung dieses
Verbots ausgestellten Giftfcheine dür¬
fen von den Apothekern nicht ausge¬
führt werken.

Stuttgart , den 23 . Juli l853.
Linden.

Oberamrsgericht Nagold.
Nagold.

Schul - enlLqttidntion.
In der nachgenannien Gantsache

ist zur tzchnltenlicluivakioii ic. Tagsah,t
aut die uinen bezeichneie Zeit anbe-
raumi . H ezu werden die Gläubiger
und Bürgen unter dem Anfügea em-
geladen , daß die Nichlliq -üdirenten,
so weil ihre Forderungen aus de»
Akten nicht bekannt sind, am Schlüsse
der Liquidation durch Auöschlußdcscheic
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht eeschemenben
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird,  daß sie Hinsich-Och ein S
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse Gegenstände
und der Bestätigung des Gülerpflegers
der Mebrhnt ihrer Klasse beiirvien.

All Johann Georg Maier,  Mez-
ger von Nagolo,

Dienstag een 20 . September 1853,
Vormittags 10 Udr,

auf dem Rachhaus in Nagold.

Nago d, den 13 . August 1853.
König !. Oberaniisgeucht.

v . Nom.

Gutsherrliche FocstverwalLung
Berneck.

Wrennhvlz -Verkauf.
Die Freiherrlich von Gültlingen ' sche

AutSvei walruiig verkauft am
Montag dem 22 . d. Mts .,

von Nachmittags 1 Uhr an,
aus den Wald - Distrikten
Neubau » , Fichtwald und
Sckillberg unter den für

die Hokzverkäufe in Staatswaldungen
vorgeschriebenen Bedingungen 55ft,
Klafter k-annene Scheuer und Prügel
im öffentlichen Aufstreich , wozu die
Liebhaber mir dem Bemerken eilige-
laden werden , daß die Zusammenkunft
zu obiger Zeit >m Neubann auf dem
sogenannte » Schönweg stattflntet.

Stadt Alten staig.
Dritter und lozter Härberei-

Verktiui.
In der EvekulionSsache gegen

Johann , Enul Bozenhardt,
Färber hier,

kommt am
Dan stag dem 3 . September d. I .,

Morgens 10 Uhr,
auf hiesigem Nachhause zum dritten«
und leztenmal zum Verkauf:

Gebäu de:
Ein neuerbantcs zweistöckiges Wohn.

Haus , zu zwei
Wohnungen

.eingerichtet , mit
einem gewölbten

Keller rebst einer Back - und
Waschküche , mit Färberei -Werk¬
statt im untern Stock in der
untern Statt,

Anschlag . . . 1000 fl.,
266/ig Ruthen Feld im Heile,

Anschlag . . . 50 fl.
Zusammen angekauft um . 700 fl.



Kaufsliebhaber — auswärtige mit
»brigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen — werden
zu dieser Versteigerung mit dem Be¬
merken ungeladen , daß die Zahlungs-
Bedingungen billig gestellt und , ein
thätiger Mann mit einigem Vermögen
ist sein gutes Auskommen auf diesem
Platze zu finden im Stande.

Den 30 . Züli 1853.
Gemeinderath.

Für ihn der Vorstand:
Speidel.

Wer Ansprüche an denselben machen
kann, hat solche

binnen 8 Tagen
in Ausführung zu bringen.

Den 15 . August 1853.
Schultheißen . Amt.

Kehle.
o l d. "" ^
Auswanderer.

Re i chendach,
Oberamts Freudcnstadt.

Wirthfcbafts - und Liege »»»
Schafts »Verkauf.

Wegen beabstchtlgter Auswanderung
nach Amerika seze ich meine Winhsa -aft

und sämmüiche i
Liegenschaft vom

.freier Hand zum
Verkauf aus und

habe deßhalb den
24 . August d. Z.

zum Verkaufstag anberaumt , an wel¬
chem Tage ich die Kaufsliebhaber ein¬
lade . Da meine Wirtschaft so wie
die Lage derselben zu bekannt ist , so
unterlass « ich eine weitere spezielle Auf-
führung der Einrichtung derselben . !
Die Guter nädren jährlich >2 Stücke
Rindvieh , und find in der besten Lage
und Umtrieb . Etwaige Liebhaber kön- !
nen täglich Einsicht ber mir davon ^
nehmen . Sollte sich auch nur ein
halbwegs annehmbares Anerbieten dar-
thun , so wird sogleich am Verkaufs-
tage zugesagt und gerichtlich anerkannt.
Die Bedingungen find äußerst billig,
und kann die Wirtschaft mit oder
ohne Einrichtung , Lieh , Getreide und
Heu übernommen werken.

Den 5 . August 1853.
Gastmeister Schw eitle,

zur Tonne.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt als sehr

elegante Geschenke:
Album - Bilder zu Göthe ' s,

Hauff ' s und Lenan ' s Wer¬
ken , von Münchner Künstlern
geschmackvoll m Kreide luhogra
phirt , das Blatt a 12 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Unkerschwandorf,
Oberamts Nagold.

Auswanderung.
Der ledige Karl Augsburger  von

hier wandert nach Amerika aus , kann
aber die vvrschnftmäßige Bürgschaft
nicht leisten.

Rag
NM - rieht fü?

Nachdem mir nunmehr auch die Spezial -Agentur für die Postschiff«
fahrtslinie zwischen London und New Dort Übertragen worben ist, bin ich

in den Ttand gesezt,  Passagiere
von Main ; anS über London nach
New Dort in jeder Wo «He cin- t
mal zu erpediren.

Die Preise sind, Kost mit inbegriffen:
46 fl. per Erwachsene,
35 fl. per Kinder.

Die nächsten Abfahrten van Rotterdam finden am 10 . September statt,
und kann ich Akkorde zu 43 fl. frei von Mannheim auS abschließen.

Ueber Havre und Bremen fiiten am 20 . dieses Erpeditionen statt,
für welche Routen ich gegenwärtig die billigsten Preise stelle.

Zu Akkords -Abschlüssen empfiehlt sich bestens
der Vezrrksagent:

Verwaltungs -Aktuar Röster.
Nagold.

Neue billigste Ausgabe
von

Will). Hauffs tämmtlichen Werken.
Bände in 13 Lieferungen a 12 kr

Wilhelm Haukk' s Schriften haben sich eine schnelle Bahn gebrochen und
überall freundliche Anerkennung verschafft. Wie Schiller  wird er frei»
ein Liebling der Jugend  seyn . Begeisterung , Rührung , romantische Rit¬
terlichkeit spricht aus ihm. Dabei trägt dieser Dichter so sehr das Gepräge
der Siitenreinheit und Innigkeit , daß er dem weiblichen Ge schlechte
ganz besonders zu empfehlen ist und in keinem Hause fehlen sollte.

Alle 14 Tage wird eine Lieferung ausgegeden , so daß sam»nl >che Werke
dieses Lieblingvd i chters  zu nur drei Gulden — vertheilt ans eine wö¬
chentliche Ausgabe von wenigen 6 Kreuzern auch dem Unbemittelten zugäng¬
lich gemacht find.

Zu haben in der Buchbantlung von G . Zaiser.

Nagold.
Zn der Unterzeichneten Buchhandlung iß zu haben:

Neu«

Gold - und öildergrulie,
enthaltend

die wundersamsten und wichtigsten sympathetischen und magnetischen Geheim«
Nittel rc. gegen manche oft für unoeildar gehaltene Krankheiten und Ge«
brechen, so wie merkwürdige in dg- Gebiet der Haus » und Landivirthschast

einschlagenvr Mtttheilungen zum Nutzen und zur Unterhaltung.
Preis 18  kr.

Buchhandlung von G. Zaiser.
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Än alle Ar an Koni
welche Ach der Frchtennadel - Bäder bedienen wollen und unser » Anstatt
nicht besuchen können , offeriren wir ein hinlängliches Quantum Fichlennabet-
Dccoct von ausgezeichneter Güte zu 24 Bä . ern hinreichend , zu dem Preis
von 6 Thaler P . Court.

Wer daS Baden nicht haben kann, und sich Morgens und Abends den
ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R . wäscht ( »der noch bes¬
ser, mit der Bürste frotiiri ), was eben so wirkend 'st , erbält cui b'nlängli-
ches Quantum Decoct zum Drotliren und Waschen, auf 24 Tage zu Z Rihlr.
prß . Court.

Die überraschenden Erfolge , welche durch unser Fi'chtennadel -Decoct er¬
zielt worden sind, veranlassen unS, das gerbrte Publikum auf dessen Hnlkratt
aufmerksam zu machen. Als volllo « men und oft rn überraschenrer Weise
sind genesen : die an allgemeiner Nervenschwäche , Gicht » Rheumatismus,

.Hypochonderie , chronische Hautausschläge , Hämvrrboidal - und sonstige Unier-
leibs . Leiden, besonders der Leber, Gpphilis , Scsopdeln , tuberkulöser Lungen¬
schwindsucht unv englischer Krankhech leiden. Die cigentbümliche Bereiiung,
welche uns keine andere Anstalt nachzumachen i,n Kianee ist , grüntet seine
Heilkraft auf das r-chlig spec fische Gewicht in Betreff der Heilung auf den
menschlichen Organismus.

Wir legen fever Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsan¬
weisung über deren Wukung bei und sorgen für den billigste» Transport.

Die Bestellungen wolle man an die Unterzeichnete Dirttnon oder an
G . Zaiscr  in Nagold , welcher dazu und zur Emp 'angnabmc der Gel¬
der Vollmacht erhalten hae, machen.

Die Direktion des Hichtcnnadel - Bades in Dlankenbnrg
bei Rudolstadt in Thüringen . _

Nagold.

Unter Garantie , welches bei keinen derartigen Mitteln geleistet werden kann , und mehr

als jede weitere Anprelft -mg sein wird , mit der Zusicherung einer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Patent -Leinwand
gegen jede Art

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts - Schmerzen , Seiten¬

stechen , Ohrenbrausen , Augenfiuß , Brust - , Rücken - und Kreuzschmerzen ( Hexenschuß)
Fußgichr , Rochlanf , Krampf , geschwollene Glieder u . s. w.

Ueder dir außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand m allen rheumatischen Leiden braucht hier nichts gesagt

zu werten , indem cie vorliegend amiiich beglaubigten Tausende von Z e u g n >s se n sich ganz unzweideutig darüber
«uSsprecheu . Das aber darf nicht verschwiegen werden , daß sie vor .allen Kelten , Ringen , Bogen , Ableiiern und
wtt diese ^Maschinen sonst noch heißen mögen, unbedingt einen höchst anerkennensiverlheu Vorzug har , Nämlich
den : daß ie wirklich hilft!

Z e , r g n L ß.
Kürzlich ein Stückchen dieser Leinwand gegen Gicht Rheumatismus erhalten und mit entiprechendem Nutze»

gebraucht zu haben , so daß meuie früheren bedeutenden rheumatischen Schmerzen an verschiedenen Kö persteUeu
Wie wegqeflogen sink, es mir ans meiner Brust ganz leicht ist und ich wie neu geboren dm ; obwohl ich in mel-

nem 68 . Lebensjahre öfters Gichipapier für diese Leiten aufgelegt habe, aber mw Nichts half , gestehe ich , daß diese
Leinwand mich auffallend schnell hergestellt har.

Schwäbisch Gmund , un Königreich Württemberg , 2 -. Mai 1849.
Aiuon Be ist win ge rt , bgl. Goldarbeiter -Mcister.

Die Aechtheit hievon beglaubigt , Gmünd , 23 . Mai >849.
König !. Qberamnnann Lieb Herr.

In Nagvld  ist die Haupt -Niederlage in der Buchhandlung von G . Z aiser.

Aunfbronn,
Oberamts Nagold.

Tägklötze Verkauf.
Die diesige Gemeinde serkaufc am

Mittwoch dem 24 . d. M -,
Mittags 1 Uhr,

FH , auf dem Ratbhaus dahier
400 Stücke tannene Säg-
klötze und cirka 12 Stücke

buchene Sägklötze , welche sich zum
Sägen ober Wagnerholz eignen , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Den l2 . August 1853.
Schultheißen - Amt.

_ Waidclich.
S u l z.

Zimmer, ; es . llen -lHefucb
Tüchtige Ziwmergesellen finden ge¬

gen guten Lohn sogleich Beschäftigung
bei

Werkmeister Strichele.

Nagold.
Lehr1ingS -H-«fuLb.

Ein erstarkter junger
findet bei einem tüchtigen Schlos, ^ "
sermeister sogleich eine Lehrstelle.

Bei wem, sagt
G . Zaiser.



Eine unvorhergesehene Begegnung.
Bor ungefähr zwei Monaten deschl ß ein junger

Pariser , Herr N . , welcher ein sehr hübsches Vermögen
deii.it , zu beirathen . Die junge Person , welche er hei-
rorkele , war bildhübsch , er betete sic an , und um sein
Glück besse und ungestörter genießen zu können, beschloß
der junge Ehemann , die Frau zwanzig Meilen von Pa¬
ris auf das Land zu führen , und den Wimer daselbst
zuzubringen . Einen Monat gierig es . gut , aber »ach un>
gefahr sechs Wochen würde dieser Aufenrhalt für den
verliebten Gemahl so langweilig und unerträglich , daß
er beschloß, um jeden Preis »ach Paris zu entfliehen , um
dem bevorstehenden Spleen auf jede Weise zu entgehen.
Allem der brave Ehemann konnte seiner jungen Frau
unmöglich sagen : Ich langweile mich bei dir , nahm da¬
her zu einer andern Kriegslist seine Zuflucht . Eines
T.aqeS erhielt er einen Kries eines verbindlichen Freu » -
deS aus Brüssel . — Liebe Frau , sprach er mit der ver¬
drießlichsten Miene der Well , indem er der armen Ge¬
täuschten den Brief hinhielt , eine sehr wicht ge Angele¬
genheit ruft mich nach Belgien ; ich reise, um dich läng,
stens in vierzehn Tagen wieder zu umarmen . Und un¬
ter dem Vorwand , mit der Diligence nach Brüssel zu
fahren , reiSte der Schlaue direkt nach Paris . Dessen
ungeachtet erhielt die junge Frau nach vierzehn Tagen
einen Brief aus Brüssel , mir dem gehörigen PojUeichen
versehen, in welchem er ber lbeuren Gemahlin ankünbigte,
daß , trotz seines Wunsches , bald zurückzakebren , die An¬
gelegenheit siL so verwickelt habe, daß er noch wenigstens
drei Monate in Brüssel zubringen muffe. Die sauge
Frau war darüber anfangs ganz trostlos , sie weinte und
— da man aber nich! immer weinen kann , so dachte sie,
es könne nicht schaden, wenn sie vierzehn Tage in Paris
zubringen würde , ohne ihren Gatten davon zu benack
richtigen . — Am nächsten Sonntag ließ sich Madame N>
auf den Kall im Saale Valentin » führen Kaum einge-
lrercn , steht sie ihrem Gatten von Angesicht zu Angesicht
gegenüber . Dieser konnte seinen Augen nicht trauen,
glaubte er sey im Traume , und indem er sich heftig die
Augen rieb , packte er die junge Frau am Arm und schrie

mit Wuth : Was machst du hier ? Die Frau erblaßte,
hatte jedoch den Muth , sich schnell zu fassen und ihre
Roll « durch zuspiclcn.

WaS wollen Hie , mein Herr , sagte sie, ich habe
nicht die Ehre , Eie zu kennen.

Was . du unterstehst dick, NicktSwürdige!
Mein Herr , sagte der Begleiter der Madame N -,

mit welchem Rechte beleidigen Sie diese Dame , ich dulde
es nicht.

Zum Geier , diese Dame ist meine Frau!
Infamer Lügner ! rief Madame N . voll Entrüstung.
AuS der Ecene war ein völliger Aufstand geworden,

die Polizei mischte sich darein , und Herr und Madame
N . wurden vor den Kommissär geführt . Mein Herr,
sprach Madame N - zum Magistratsbcamten , schützen Sie
mich, ich verstehe die Scene nickt , welche ein Freiruer
mit mir spielin will . Mein Mann ist ln Belgien , und
ich bin so glücklich , es Ihnen sogleich beweisen zu kön¬
nen , denn ick habe einen Brief bei mir , weichen ich aus
Brüssel empfangen habe . Und die junge Frau wies den
Brief vor . Herr N . aeberkete sich wie ein rasender Teu¬
fel , allein da er keme Papiere bei sich hatte , so wurde
er der Verleumdung und des Betrugs angeklagt und
provisorisch ins Loch gesteckt. In der Nacht nahm Ma-
oame N . die Post und kehrte in die eheliche Behausung
aufs Land zurück , in welche ihr der Gatte sehr bald
nachfolgte und der Rosenmond der Liebe hat sich in einen
Dezembersturin umgewandelt und — Beide haben auf
Scheidung geklagt . Sollten sich bie Ehegatten jedoch auf
eine gute und anständige Weise versöhnt haben , so wer¬
ben wir es seiner Zeit unser » Lesern mitrheilen.

Reinigung der Gppsffguren.
Man nehme Helles, reines Kaikwafser , lasse etwas

Hellen Pergamentleim barm zergehen , binde alsdann die
Gypssigur an einen Faden und hange sie in dieses Leim-
Kalkwasfer , bis sie recht angezogen hat , ziehe sie heraus
und lasie sie trocknen. Hierauf nehme man Wasser , in
welchem etwas Alaun aufgelöst worden lind bestreiche die
Figur damit und sie wird ganz weiß werten . ( Gewbl .)

Nagvlder wöchentliche eracht -, Srov - ,Heisch , Bikiualien - uno Hoiz -Preüe ven 13- August 1855.
P r e i S, Verkauft ^

wurden : !
!

Ertö «.
höchst er. mittlerer- niederer.

fl kr. > fl- kr- ß. kr. Sch. 'L>r. I a kr.
6 20 7 45 6 54 ' 85 4 862 44
9 — j 7 .0 ü — i 95 4 685 38_ 17 _ _ I i 4 25 30
6 6 25 6 — , 24 6 153 30

11 12 ! ! 1 1« 32 2 22 4
12 _ — 2 4 30 —

2 12 2 >0 2 6 1 6 30 27
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>a- — — . — — — — —
— -- — — ! — >- ! — — —

Frucht-
«attunzzen.

D >nkdl,neu->Sch.
Diiiletzatt.
Kernen . .
Haber . .
Gerste.  .
Muhlsruchi,
Bühnen t « r.
Weizen . ,
R. ggen . ,
Wirten . . »
Lrbken . . .
Linse» . . >
Lins. Gerste .
Lins -Walzen,

B r o v - P r e l se.
4 Pfd. Keriienbro» . 15 kr.
4 „ Kivivarzbrod . . 12 .

Weck » 5 Lth. 2 Qtt. 1 „

Fleisch - Preise.
Pld - Ochfemleisch

„ Rindfleisch . .
» Hain.ue.fleisch
, Kalbfleisch
» Schweinefleisch,

abgezogen . .
unab̂ ezogen

Fett - Preis e.
, Schweine - - chmalj
» Riudsch.uaiz .
, Butter . . . .

10
8
8
7

8
11

24
24
18

Nedizirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Z a

1 Pt » . Lilvier,gegoffeiie22kr . .
l Pfd . Lichter,gezvge»c20 kr.
1 Pfd . Seife 15—16 kr.

Holz - Preise.
Bodseiten, 1' »reit:

rauhe . . 3»—36kr.
haibsaubere . 46 .
blinde . . . 54 ,

Bretter, ! ' br. 16—18 „
. 8—lt>" br. . 4 ,

Rabinernchenkel 10—2 »
Latten . . . . 3 —»
sKI. Buchenholz:
! pr. Äch>e 13 st. 12

geflößt . 13 fl, —
Kl. Tannenholz:

Pr. Ächse . 6 fl.
l geflößt . . 8g.

i j e r.
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